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Calenberger Landsommer 
erweitert Programm für 2013

Von Lisa MaLeCha

CaLenberger Land. Seit inzwi-
schen mehr als 20 Jahren führen 
die ausgebildeten Gästeführerin-
nen des Calenberger Landsom-
mers durch das Calenberger Land. 
Die geführten Touren erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit. 
Das Programm für 2013 bietet alt-
bewährte Ausflüge – aber auch 
zahlreiche neue Angebote. 

Auf 93 Seiten sind 73 Routen 
beschrieben. „Wir wollen Interes-
sierten ihre Heimat vorstellen 
und ihnen die Augen für die Per-
len am Wegesrand öffnen“, sagt 
Constanze Kanz, die die Gäste-

führungen im Calenberger Land 
koordiniert. Vor allem die Extra-
führungen für Gruppen und das 
Kinder- und Schülerprogramm 
sei im vergangenen Jahr äußerst 
beliebt gewesen. „Bei den Kinder-
touren hatten wir rund 200 Teil-
nehmer mehr“, sagt Kanz.

Zu den Neuheiten 2013 gehört 
die Schülertour „Klosterleben im 
Mittelalter“. Bei dieser Führung 
durch das Wennigser Kloster soll 
den Schülern der Klosteralltag nä-
hergebracht werden. In Gehrden 
wird unter dem Titel „Gartenlust 
und Kunstgenuss“ eine Führung 
mit Fokus auf Kunstprojekte und 
den Ottomar-von-Reden-Park an-

geboten. Unter der Überschrift 
„Das Gedächtnis der Geschichte“ 
geht es in Barsinghausen auf Spu-
rensuche ins Bullerbachtal.

Besonders stolz ist Kanz auf 
den neu gestalteten Internetauf-
tritt des Arbeitskreises. „Jetzt kön-
nen Führungen auch online ge-
bucht werden“, sagt die Koordina-
torin.

Im Internet auf der Seite www.
calenberger-landsommer.de ist 
das Programm als PDF-Datei he-
runterzuladen. Die Broschüren 
des Calenberger Landsommers 
liegen weiterhin bei den Gemein-
de- und Stadtverwaltungen und in 
den Bürgerbüros aus. 

Auf 73 Routen die Heimat entdecken – Jetzt auch online buchen

die neue bröschüre ist da: gästeführerin Petra henjes (links) und Koordinatorin Constanze Kanz stellen das Pro-
gramm des Calenberger Landsommers vor.  Malecha

schon wieder Familie obdachlos
Von JenniFer Krebs 
Und bernhard herrMann

hoLtensen. Zwei Wochen nach 
dem schweren Brand in dem grie-
chischen Restaurant Korfu in Bre-
denbeck ist schon wieder eine Fa-
milie wegen eines Feuers obdach-
los geworden. 

In einer Abstellkammer eines 
Wohnhauses an der Linderter Stra-
ße in Holtensen ist am Sonnabend 
ein Feuer ausgebrochen. Vermut-

lich gab es einen Kurzschluss an 
einem Aquarium, das leer in dem 
Abstellraum stand und ans Strom-
netz angeschlossen war. Die Poli-
zei ermittelt. Die Mutter und ihre 
vier Kinder – die 7, 8 und 17 Jahre 
alten Töchter und der zwölfjährige 
Sohn – konnten das Haus unver-
letzt verlassen. Der Vater befand 
sich bei der Arbeit.

Am Gebäude entstand ein Scha-
den von etwa 25 000 Euro. Die 
Schlafräume sind wegen des Ru-

ßes vorerst nicht bewohnbar. Olaf 
Fals von der Gemeindeverwaltung 
half, ein Ersatzquartier zu finden. 
Die Familie hätte ins Hotel gehen 
können, ist nun aber bei Verwand-
ten untergekommen. „Die Familie 
hätte die Kosten fürs Hotel anteilig 
bezahlen müssen“, sagt Fals. Das 
muss auch die obdachlose Familie 
aus Bredenbeck, die inzwischen 
bei Verwandten wohnt. Die neue 
Wohnung in Ronnenberg wird 
zurzeit renoviert. 

Das Feuer in Holtensen war we-
gen eines Kurzschlusses aufgefal-
len. Die 17-jährige Tochter hatte ge-
gen 8.45 Uhr im Keller bemerkt, 
dass der Strom ausgefallen war. 
Die 40-jährige Mutter versuchte, 
die Sicherung wieder einzuschal-
ten, was nicht funktionierte. Dann 
nahmen Mutter und Tochter Brand-
geruch wahr.

Beim Öffnen der Tür zum Ab-
stellraum schlugen ihnen bereits 
Flammen entgegen. 

Feuer in Holtensen: Wohnung wegen des Rußes vorerst unbewohnbar – Niemand verletzt

Süderweg soll saniert werden
eVestorF. In Evestorf soll in 
diesem Jahr einiges geschehen: 
Beim Neujahrscafé im Dorfge-
meinschaftshaus hat Ortsbür-
germeister Ernst Herbst ges-
tern einen Ausblick auf Veran-
staltungen und Pläne gegeben. 
Unter anderem ging es dabei 
um die Sanierung des Süder-
wegs. „Ich bin guter Hoffnung, 
dass hier etwas passiert“, sagte 
Herbst. 

In der nächsten Sitzung des 
Ortsrates am Donnerstag, 21. 
Februar, soll über die von der 
Region abgelehnte Schrägauf-

stellung auf dem Parkplatz des 
Dorfgemeinschaftshauses und 
die Begrenzung des Schwerlast-
verkehrs auf der Straße Zum 
Rießenfelde gesprochen wer-
den. „Außerdem beginnen wir 
mit den Vorbereitungen für das 
Spielplatzfest“, kündigte Herbst 
an. Mit dem Fest soll Geld für 
neue Spielgeräte gesammelt 
werden.

Alle Anliegen, um die sich 
der Ortsrat in diesem Jahr küm-
mern will, sind im Internet auf 
der Seite www.evestorf.de ein-
sehbar.  lis 

ortsbürger-
meister 

ernst herbst  
(rechts) 

stellt beim 
neujahrs-
kaffee die 
Pläne und 

anliegen 
des ortsrats 
evestorf vor.  

Malecha

Zwei Termine 
im Museum
Wennigsen. Der Förderkreis des 
Heimatmuseums richtet am Frei-
tag, 15. Februar, seine Jahresver-
sammlung aus. Beginn ist um 18 
Uhr. Zu einem literarischen Abend 
öffnet das Heimatmuseum eine 
Woche später am 22. Februar. Ab 
19 Uhr liest Publizist Heiko Post-
ma aus Hannover aus dem Leben 
und den Werken von Wilhelm 
Busch. Karten für den Abend gibt 
es für fünf Euro im Reisebüro 
Cruising an der Hauptstraße.  jbö

Brandt unterhält 
beim DRK
Wennigsen. Der DRK-Ortsver-
ein trifft sich am Faschingsdiens-
tag in der Sozialstation am Hage-
mannplatz zum gemeinsamen 
Nachmittag. Die Kaffeetafel be-
ginnt morgen um 15 Uhr. Das 
DRK hat Werner Brandt für den 
Nachmittag eingeladen. Er ist bei 
allen Wennigsern als Unterhal-
tungstalent bekannt und beliebt. 
Wie immer sind bei dieser Veran-
staltung auch interessierte Nicht-
mitglieder willkommen.  jbö 

Wie sieht es drinnen aus? einsatz-
leiter und ortsbrandmeister andré 
grüger schaut im ersten oberge-
schoss durchs Fenster.  CAP
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